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dentlichc Leidenschaft ist, so muß man ja nicht so

gewissenlos seyn, ihnen von der Seite zu schmeicheln ;
sonst würde man jenes Gesetz der Ebrc übertreten,
welches befiehlt : Daß man nie unerlaubte Mittel
anwenden muß, wenn man gleich die gerechtesten

Unternehmungen dadurch befördern kann.

Bewundert zu werden ist viel, aber geliebt zu seyn

noch weit mehr. Hochachtung muß der Liebe vorangehen

und ohne die erstere ist diese nie. Durch
Fleiß und gute Sitten kann man sich Hochachtung
erwerben aber die Liebe sodcrt noch mehr. AlphonsuS,
der großmüthige König von Neapel, stieg vom Pferde,
um einem armen Bauersmann zu Hilfe zu kommen,
und die belagerte Stadr Gaeta übergab sich wozu
sie vorher all seine' Soldaten und Kanonen nicht zu
bringen vermochten. Denn da er nur auf etliche

Augenblicke dcy dem Leiden eines Menschen seiner Maje-
fiât vergaß, so gewann er sich in diesem Augenblick
die Liebe von tausend Herzen die vorhin mit Haß

gegen ihn erfüllt waren.

Höflichkeit, liebreiches Betragen, Wohlthätigkeit,
und überhaupt Tugend und menschliches Gefühl erwirbt
allezeit die Liebe der besten Menschen und diese halt
schadlos für den Haß der Thoren und Lasterhaften.

Auflösung de» letzten Räthsels.
Der Vogel im Kcfich.

Scharade.
Auf meinem Ersten geht einher
Der Bauer, der Bürger wie der Herr.
Mein Zweytes dienr zu einem Spiel,
Und schadet oft entsetzlich viel.
Mem Ganzes ist ein Theil der Welt,
So wies dem Künstler halt gefüllt.
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